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1. Name1. Name

Der Name Mordechai (hebr. ָּדְרמ יַכֳ ) ist
wahrscheinlich eine Ableitung von dem
babylonischen Gottesnamen → Marduk, dem
ursprünglichen Stadtgott Babylons.

Mordechai ist eine der Haupt guren des Buches
Ester. Den Namen trägt aber auch ein Heimkehrer

aus dem Exil (Esra 2,2; Neh 7,7: Mordochai).

2. Geschichte2. Geschichte

Mordechai zählt zu den Haupt guren des alttestamentlichen Buches → Ester. Er
ist Jude und stammt aus dem Stamm Benjamin. Mit Ester, seiner Cousine und
Adoptivtochter, lebt er in → Susa in der persischen Diaspora. Von beiden wird
angenommen, dass sie zu den Nachfahren der ins Babylonische Exil geführten
Jerusalemer Juden gehören. In Susa arbeitet Mordechai am königlichen Hof und
bewacht das Tor des königlichen Palastes. Zwei Charaktereigenschaften prägen
ihn. Er ist bekannt als königsloyal. So ist es ihm gelungen, zwei Mordanschläge
auf König Ahasverosch (→ Xerxes; 485-465 v. Chr.) zu vereiteln. Ein zweiter
Wesenszug zeichnet ihn als gläubigen Juden aus, der seinen Glauben in der
assimilierten Diaspora nur in begrenztem Maß o en leben kann. Das höchste
Gebot jedoch nur Jahwe allein die Ehre zu erweisen, lebt er selbst unter
äußerster Gefahr. So verweigert er → Haman, dem zweiten Mann im Staat, die
eingeforderte Huldigung. Diese innere Stärke provoziert Haman jedoch
dermaßen, dass er nicht nur Mordechai den Tod androht, sondern plant, das
jüdische Volk zu vernichten.

Diese Mordpläne können durch das geschickte Zusammenspiel von Mordechai
und Ester verhindert werden. Während Mordechai Ester zunächst rät, ihre
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jüdische Identität am königlichen Hof zu verleugnen, um eine möglichst hohe
und vertrauensvolle Stellung beim König zu gewinnen, legt er das Schicksal des
Volkes in dieser Situation in Esters Hand. Allein sie ist, wenn auch unter
Lebensgefahr, in der Lage, durch Nähe, Vertrauen und ihre Stellung beim König,
das jüdische Volk vor der Vernichtung zu retten. Mordechai kommt dabei seine
Loyalität dem König gegenüber und die vorangegangene gelungene Vereitelung
der geplanten Anschläge auf den König zugute. Nach der Erhängung Hamans
kommt Mordechai seitens des Königs große Anerkennung zu.
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